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Aufgrund eines Fehlers in der Tabelle im WH26 hier 
die Auf- und Abstiegsregelung noch einmal. 
 
 
Auf- und Abstiegsregelung der Männer- und 
Frauenklassen für die Spielsaison 2013/2014 
 

Die Auf- und Abstiegsregelung wird jährlich durch 
die TK festgesetzt und ist Bestandteil der Durchfüh-
rungsbestimmungen (DB). Auf die Regelung bei Ver-
zicht vor, während und nach der Saison (siehe DB, 
Abschn. III) wird hingewiesen. Ein Anspruch in eine 
bestimmte niedrigere Klasse besteht nicht. 
Sollte ein „Zwangsabstieg“ oder ein Verzicht auf die 
Teilnahme am Spielbetrieb der Bundes- oder Dritten 
Ligen mit dem Antrag auf Einreihung in einer Spiel-
klasse des HVW verbunden sein, entscheidet das 
Präsidium auf Vorschlag der TK, ohne dass es zu 
einer unzumutbaren Benachteiligung anderer Mann-
schaften führt. 
Voraussetzung für den Aufstieg ist die Berechtigung, 
ansonsten steigt die nächstplatzierte berechtigte 
Mannschaft auf.  
Für Landes- und Bezirksligen gilt: 
Aus Parallelklassen steigen zunächst Zwangsabstei-
ger und zurückgezogene Mannschaften ab, die rest-
lichen Absteiger werden auf die Parallelklassen ver-
teilt. Bei nicht möglicher gleichmäßiger Verteilung 
erfolgen Entscheidungsspiele. Der Tabellenletzte 
steigt in jedem Fall ab. Sollte das zu einem ver-
mehrten Abstieg führen, hat dies in den Bezirksligen 
einen erhöhten Aufstieg aus den Kreisen zur Folge. 
Ein eventueller 5. oder 6. Aufstiegsplatz in die Frau-
en-VL geht im Rotationsverfahren an die LL-Staffeln, 
zurzeit 2, 4, 1, 3 
Zusätzliche Plätze für Aufsteiger aus den Kreisen 
werden im Bezirk Nord von den Kreiszweiten ausge-
spielt, im Bezirk Süd im Rotationsverfahren verge-
ben. 
Das  Präsidium behält sich vor, auf Vorschlag der TK 
von diesen Regeln abzuweichen, wenn unabsehbare 
Ereignisse dies erfordern. 
Für die einzelnen Klassen gelten folgende Regeln: 
 

Männer: 
 
Oberliga 

 
 
 
Verbandsliga 

 
 
 
Landesliga Nord 

 

Grundzahl 13/14 14 
- Aufst. zur 3. L. 1 
  13 
+ Aufst. aus der VL 3 2 
  16 15 
+ Abst. aus der 3. L. 0 1 2 3 4 5 
  16 16 17 18 19 20 
- Abst. in die VL 2 3 4 4 

Grundzahl 14/15 14 15 15 16 

Grundzahl 13/14 28 
- Aufst. zur 0L 3 2 
  25 26 
+ Aufst. aus der LL 4 
  29 30 
+ Abst. aus der OL 2 3 4 
  31 32 33 34 
- Abst. in die LL 3 4 5 6 

Grundzahl 14/15 28 

Grundzahl 13/14 28 
- Aufsteiger zur VL 2 
  26 
+ Aufsteiger aus der BL 6 4 
  32 30 
+ Absteiger aus der VL 1 2 3 4 
  33 34 33 34 
- Absteiger in die BL 5 6 5 6 

Grundzahl 14/15 28 
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Bezirksliga Nord 

 
 
 
Landesliga Süd 

 
 
 
Bezirksliga Süd 

 
 
 
 
Frauen: 
 
Oberliga 

 
 
 

 

Grundzahl 13/14 42 
- Aufsteiger zur LL 6 4 
  36 38 

+ Aufsteiger aus den Kr. 7 6 

  43 42 44 
+ Absteiger aus der LL 5 6 5 6 
  48 49 50 
- Absteiger in die Kreise 6 7 8 

Grundzahl 14/15 42 

Grundzahl 13/14 28 
- Aufsteiger zur VL 2 
  26 
+ Aufsteiger aus der BL 6 5 4 3 
  32 31 30 29 
+ Absteiger aus der VL 0 1 2 3 
  32 
- Absteiger in die BL 4 
Grundzahl 14/15 28 

Grundzahl 13/14 42 
- Aufsteiger zur LL 6 5 4 3 
  36 37 38 39 

+ Aufsteiger aus den Kr. 8 7 6 6 
  44 45 
+ Absteiger aus der LL 4 
  48 49 
- Absteiger in die Kreise 6 7 

Grundzahl 14/15 42 

Grundzahl 13/14 14 
- Aufsteiger zur 3. L. 1 
  13 
+ Aufsteiger a.d. VL 3 2 
  16 15 
+ Abst. aus der 3. L. 0 1 2 3 4 
  16 17 18 19 
- Abst. in die VL 2 3 4 

Grundzahl 14/15 14 14   15 15 

Verbandsliga 

 
 
 
Landesliga Nord 

 
 
 
Bezirksliga Nord 

 
 
 
Landesliga Süd 

 
 
 
Bezirksliga Süd 

 

Grundzahl 13/14 24 
- Aufsteiger zur 0L 3 2 
  21 22 
+ Aufsteiger aus den LL 5 4 
  26 26 
+ Absteiger aus der OL 2 2 3 4 
  28 29 30 
- Absteiger in die LL 4 5 6 
Grundzahl 14/15 24 

Grundzahl 13/14 24 
- Aufsteiger zur VL 3 2 
  21 22 
+ Aufsteiger aus den BL 6 5 6 5 4 
  27 26 28 27 26 
+ Absteiger aus der VL 2 3 4 2 3 4 
  29 30 
- Absteiger in die BL 5 6 
Grundzahl 14/15 24 

Grundzahl 13/14 36 
- Aufsteiger zur LL 6 5 4 
  30 31 32 
+ Aufsteiger aus den Kr. 7 6 
  37 36 37 38 
+ Absteiger aus der LL 5 6 
  41 42 43 44 
- Absteiger in die Kr. 5 6 7 8 
Grundzahl 14/15 36 

Grundzahl 13/14 24 
- Aufsteiger zur VL 2 
  22 
+ Aufsteiger aus den BL 4 3 
  26 25 
+ Absteiger aus der VL 1 2 3 
  27 28 
- Absteiger in die BL 3 4 
Grundzahl 14/15 24 

Grundzahl 13/14 36 
- Aufsteiger zur LL 4 3 
  32 33 
+ Aufsteiger aus den Kr. 7 6 
  39 38 39 
+ Absteiger aus der LL 3 4 
  42 43 
- Absteiger in die Kreise 6 7 
Grundzahl 14/15 36 

Für das Präsidium: Neuhaus / Präsident 
Für die TK: Tiemann / VP Spieltechnik 
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Durchführungsbestimmungen für die Pokalspiele 2013/2014 
der Frauen und Männer des HV Westfalen 

 
Neben den „Spieltechnischen Bestimmungen“ (Teil II der DB für die Meisterschaft 2013/2014) gelten folgende 
Regeln: 
 

I. Allgemeines 
An den Pokalspielen können mehrere Mannschaften eines Vereins teilnehmen. Spieler/innen sind innerhalb 
eines Spieljahres in der Mannschaft festgespielt, in der sie zuerst an einem Pokalspiel teilgenommen haben. 
An den Pokalrunden des HV sind jeweils eine Frauen- und eine Männermannschaften der Kreise sowie die 
Mannschaften der Dritten Liga teilnahmeberechtigt. Die Kreise haben ihre Teilnehmer bereits gemeldet. 
 

II. Modus 
Die Spielpaarungen ausgelost, terminiert und im SIS sowie im WH veröffentlicht. Soweit die Auslosung Spiel-
paarungen von Mannschaften unterschiedlicher Spielklassen ergab, erhielten die klassenniedrigeren Mann-
schaften Heimrecht (es gilt die angelaufene Saison!). 
 

III. Termine 
Die einzelnen Spielrunden sind im SIS veröffentlicht. 
 

IV. Spieltechnik 
Die Anwurfdaten sind von den Vereinen im SIS einzugeben. Im Einvernehmen der beiden Spielpartner können 
Spiele vom festgelegten Spieldatum vorgezogen werden (z.B. auf einen Wochentag). Eine Spielverlegung auf 
einen späteren Termin als festgelegt ist nicht zulässig. Ein Heimrechttausch ist im Einvernehmen beider Spiel-
partner möglich. Spielbeginn ist wochentags und samstags spätestens um 20.00 Uhr, sonntags spätestens um 
17.00 Uhr. 
Tritt eine der gemeldeten Mannschaften zu einem Pokalspiel nicht an oder meldet sich nach der Meldung wie-
der ab, so wird der Verein gemäß § 25 RO mit einer Geldbuße von 200,00 € belegt, von der 50 % dem zuge-
losten Spielpartner zuerkannt werden. 
 

V. Organisation 
Spielleitende Stellen für die angegebenen Pokalrunden sind die Frauenspielwartin und der Männerspielwart des 
HV. Der Originalspielbericht ist am Spieltag an die spielleitenden Stelle und die Spielberichtskopie an den HV-
Schiedsrichterwart Bernd Steinebach zu schicken. 
Die Ergebnisse der Pokalspiele sind vom Heimverein unmittelbar nach Spielschluss im SIS einzugeben. 
Die Schiedsrichteransetzungen werden im SIS veröffentlicht. Einladungen können entfallen, da die SR eine 
SIS-Kontrollmitteilung erhalten. 
 

VI. Wirtschaftliche Bestimmungen 
Bei allen Pokalspielen muss von den Zuschauern Eintrittsgeld erhoben werden. Die Höhe bestimmt der Heim-
verein. Vereinsmitglieder und Dauerkartenbesitzer haben keine Vergünstigungen. Freien Eintritt erhalten die 
Spieler und Offiziellen des Gastvereins, höchstens aber die laut Regel 4:1/4:2 zulässige Zahl (14 Spieler und 4 
Offizielle), zusätzlich der Sekretär. Der Heimverein ist verpflichtet, eine Abrechnung über die Einnahmen auf-
zustellen. Der Gastverein ist berechtigt, die Höhe der Einnahmen zu kontrollieren. Die Spielleitende Stelle 
kann die Vorlage der Abrechnung verlangen. Von der Gesamteinnahme darf die Mehrwertsteuer abgezogen 
werden, wenn der Verein steuerpflichtig ist. Die verbleibende Einnahme wird im Verhältnis 50:50 zwischen 
den beiden Vereinen geteilt. Der Heimverein trägt die Kosten für die Halle, den Sanitätsdienst, die Werbung 
und die Schiedsrichter, der Gastverein seine Reisekosten. Der HVW verzichtet bei den Pokalspielen auf einnah-
mebezogene Spielbeiträge. 
 

VII. Sonstiges 
Fingerharz oder Haftmittel jeglicher Art dürfen nur nach den Vorschriften der WHV-Zusatzbestimmungen zu § 
25 RO (Punkt 2.1) benutzt werden; Verstöße ziehen Ordnungsstrafen nach sich. Die Haus- und Hallenordnun-
gen sind von den Vereinen einzuhalten.  
Darüber hinaus sind die Weisungen der Halleneigner einzuhalten. Allen Vereinen wird dringend empfohlen, für 
einen ausreichenden Sanitätsdienst zu sorgen. Neben diesen Bestimmungen gelten die Satzung des HVW, die 
Ordnungen des DHB und WHV (einschl. der dazu ergangenen Zusatzbestimmungen und der Abschnitte A -C) 
sowie die Internationalen Handballregeln, Ausgabe 7/10. 

Für das Präsidium: Neuhaus 
Für die TK: Tiemann / Beimesche / Steinebach 
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Bezirk Nord 
 
 
Männerspielwart 
 
Alle Vereine die nicht am Staffel-
tag (24.06.13 in Borgholzhau-
sen) teilgenommen haben, wer-
den gebeten, bei mir über Email 
das Vereins-Formblatt für die 
neue Saison zeitnah anzufordern. 

Krietemeyer 
 
 
 
 
 
 
 
 
Kreis Münster 
 
 
Vorstand 
 
Die nächste Vereinsvertreterver-
sammlung findet am 15.07.2013 
um 19:00h in der „Hütte“ von SC 
Westfalia Kinderhaus, Wangeroo-
geweg 18, 48159 Münster statt.  
 
 
 
 
 
Einsatz von wasserlöslichen 
Haftmitteln.  
 

Dem  ASV Senden ist durch den 
Halleneigner die Genehmigung 
zur Benutzung von wasserlösli-
chen Haftmitteln gegeben. Es 
handelt sich hier um die „Neue 
Sporthalle„ (Halle 1, Nr. 
131010665) im Sportpark Sen-
den, Buldener Straße 13 c.  

 

Krekeler / 1. Vorsitzender 
Leufgen / 2. Vorsitzender 

 
 
 

Herausgeber: 
Handballverband Westfalen e.V. 
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44139 Dortmund 

Bestellformular siehe WH33/2011 und auf der Homepage des 

Auch für die neue Saison 
 

Sportartikel für Spieler,  
Trainer, Schiedsrichter  

und Betreuer 
 

Konditionen und Informationen  
 

Mail an: info@wespe-handball.de 


